
Noch auf der Suche nach Sommerausflugszielen 
in der Schweiz? Wie wäre es mit einem Besuch 
in einem schönen Garten? Zum Beispiel dem 
von Irène und Thomas Benz-Sommer.

TEXT JULIANE LUTZ | FOTOS EMANUEL FREUDIGER

Rosenparadies 
am See

 «Ein Leben ohne Garten? 
Undenkbar!», sagt 
Irène Benz-Sommer. 
Und weil sie Pflanzen 

so liebt, hat sie sich mit ihrem 
Mann Thomas ein grünes 
 Paradies erschaffen. Anders 
kann man die zauberhaft an-
gelegten Grünflächen hinter 
ihrem Haus in Avry-devant- 
Pont am Greyerzersee nicht 
bezeichnen. Dabei mussten 
sie 1996 von vorn anfangen, 
als sie das Haus kauften. Es 
gab zwar Blumenbeete und 
einen gepflasterten Weg, 
doch was sie vorfanden, miss-
fiel ihnen. Konkrete Vorbilder 
hatten sie damals nicht, als 
sie zu graben und zu pflan-
zen anfingen. «Ich wusste 
nur, dass ich Rosen, Lavendel 
und Buchs im Garten haben 

wollte», erinnert sich Irène 
Benz-Sommer. «Natürlich 
 haben wir diskutiert, was wo 
sein sollte: der traditionelle 
Rosengarten unter Tannen, 
Büsche am Hain», ergänzt ihr 
Mann. Meist hätten ihre Vor-
stellungen übereingestimmt. 
«Wenn man gemeinsam so 
ein Projekt angeht, ist eine 
gewisse Harmonie wichtig», 
sagt er. Mit ihrer «Einfach 
mal loslegen»-Attitude kön-
nen die Benz-Sommers an-
dere inspirieren, die auch 
von einem schönen Garten 
träumen, aber Angst vor dem 
ersten Schritt haben. Die 
 finanziellen und zeitlichen 
Investitionen, beide arbeiten 
pro Woche jeweils acht Stun-
den im Garten, haben sich 
ausgezahlt. Heute führt ein 

Weg durch Rosenbögen zu 
 einem romantischen am See 
gelegenen Pavillon. Norma-
lerweise blühen Anfang Juni 
schon viele Rosen, doch die-
ses Jahr liessen sie etwas auf 
sich warten, erklärt Irène 
Benz-Sommer. Zwischen 
Mitte Juni und Mitte Juli 
überbordet ihr Garten nor-
malerweise vor «Cornelia», 
«Dentelle» und wie die Sor-
ten alle heissen. «Nach der 
hundertzwanzigsten Rose 
habe ich aufgehört zu zäh-
len», sagt ihr Mann mit ei-
nem Schmunzeln. Beim 
«Touring»-Besuch schmück-
ten noch prächtige purpur-
farbene Pfingstrosen das 
Grundstück. Buchs, zum Teil 
liebevoll vom Hausherrn in 
Form geschnitten, wächst 
grosszügig im Garten, 
ebenso wie Lavendel. Hüb-
sche Gartenmöbel aus Metall 
sowie Stein- und Metallfigu-
ren verleihen dem Ganzen ei-
nen französischen Touch. 
2001 begannen die Benz- 
Sommers, ihr Kleinod an 

manchen Tagen für Besucher 
zu öffnen. Einem brasiliani-
schen Diplomaten gefiel der 
Garten sogar so gut, dass er 
vier Sommer lang jede Wo-
che auf der Rückfahrt von 
Bern nach Genf in Avry-de-
vant-Pont eine Pause einlegte 
und die grüne Pracht still für 
sich genoss. Verständlich. 
Gerade an heissen Tagen bie-
tet sich ein Besuch in dem 
Garten am See mit den vielen 
lauschigen Sitzplätzen und 
seiner Blumenpracht in 
Weiss, Rosa und Pink an. Zu-
gleich tun gestresste Städter 
etwas für die Seele. Schon 
beim blossen Betrachten von 
Pflanzen kann sich der 
Mensch entspannen, weiss 
man heute. Wenn dann noch 
die Frösche quaken und die 
begeisterte Bäckerin Irène 
Benz-Sommer Kuchen anbie-
tet, ist so ein Nachmittag 
ziemlich perfekt. ◆

Den Garten kann man nach Voran-
meldung Mittwoch- und Samstag-
nachmittags besuchen. 
www.rosegarden-benz.ch

DAS BUCH
Der beschriebene Garten 
von Irène und Thomas 
Benz-Sommer ist einer 
von 24 «Traumgärten der 
Schweiz» (AT-Verlag), die 
Autorin Sarah Fasolin und 
Fotograf Benedikt Dittli 
im Bildband vorstellen. 
22 Gärten befinden sich in 
 Privatbesitz. Davon sind 
 jedoch 13 nach Voranmel-
dung zu besichtigen
Leserangebot: TCS-Mit-
glieder können das Buch 
(ISBN 978-3-03800-895-8) 
für 47.90 Fr. (statt 59.90 Fr.) 
inklusive Porto unter 
www.at-verlag.ch bestel-
len. Beim Gutscheincode 
den Vermerk «touring» 
eingeben. Das Angebot 
gilt bis 28.7.2016 und nur 
in der Schweiz.

Meditativ 
Blick auf die Frei-
burger Voralpen

Romantisch 
Der Pavillon 
direkt am See

Liebe zum Garten 
Irène und Thomas 
Benz-Sommer aus 
Avry-devant-Pont

Prachtvoll 
Die vielen Päo-
nien im Garten
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